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AGENDA

1. Rückschau auf den Tag

2. Die Zielgruppe

3. Netzwerken im Sinne der Zielgruppe

4. Ausblick 



DIE ZIELGRUPPE

Wer sind die Jugendlichen? 

Was brauchen Sie an Unterstützung? 

JUGENDLICHE UND JUNGE 

MENSCHEN, DIE BESONDERE 

UNTERSTÜTZUNG BEI DER 

BERUFSFINDUNG BENÖTIGEN. 



DIE ZIELGRUPPE

• Jugendliche und junge Menschen: Diversität in Alter, Hintergrund, 
Entwicklungsstadien, Rechten, Plänen, Bedarf…

• Besondere Unterstützung nötig: Art, Dauer und Intensität der Unterstützung 
sollte der Diversität der Jugendlichen entsprechen. Es braucht eine große 
Vielfalt an Angeboten.

• Soziale Notlagen erschweren  echte Teilhabe an der Gesellschaft – auch bei 
der Berufsfindung:  

• Fehlendes Wissen über Möglichkeiten

• Sprachbarriere 

• Vorbilder bzw. Netzwerk nur eingeschränkt vorhanden

• Finanzielle Einschränkungen („vererbte Armut“)

• Mittelschule und die damit verbundene Diskriminierung

• Geringes Selbstbewusstsein und  Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten

• Fehlende familiäre Unterstützung

• ….



NETZWERKEN IM SINNE DER ZIELGRUPPE

WAS STEHT DAHINTER? 

Unsere Werte
Unsere Haltung



NETZWERKEN IM SINNE DER ZIELGRUPPE

Werte, die das Netzwerken bei DEIN MÜNCHEN bestimmen – im Team, mit 

Kooperationspartnern und mit der Zielgruppe.

Wie können wir Beziehungen im Netzwerk gestalten? Wie leben wir sie (vor)?

• Nachhaltigkeit (Geduld) : langfristige Kooperationen und Unterstützung 

der Zielgruppe

• Offenheit: Aufgeschlossenheit für Neues und anderen Vorgehensweisen

• Wertschätzung: respektvoller und toleranter Umgang miteinander 

• Interesse: für das Gegenüber und die Belange der Zielgruppe

• Großzügigkeit: aufeinander zugehen und evtl. in „Vorleistung“

• Mut: neue Kontakte zu knüpfen und die Komfortzone zu verlassen



AUSBLICK

WOHIN GEHT DIE REISE? 

Welche Art von Netzwerken ist für die 
Zielgruppe förderlich? 



AUSBLICK

• Wie gelingt eine Arbeitsteilung im Sinne der 
Zielgruppe, die Doppelstrukturen vermeidet? 

• Wie können wir Angebote und Kompetenzen 
passend aufeinander abstimmen? 

• Wie und wo erfahren wir (besser) 
voneinander? 

à Mehr Gemeinsamkeit und Zusammenhalt, um 
unsere Zielgruppe nachhaltig und ganzheitlich zu 
unterstützen. 



Nur Kinder und Jugendliche, die die Möglichkeit haben
etwas aus sich zu machen, 
machen auch etwas aus unserer Gesellschaft!


